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konnte feststellen, dass es an den feuchtesten Stellen dieses Rieds 
unter Fieberklee und S u m p f l ä u s e k r a u t , Sonnentau und Herzblatt 
noch recht häuf ig ist. Diese kleine Orchidee, die als selten gilt und 
in ihrem B e s t ä n d e ge fährde t ist, fäl lt auf durch ihre grüne L u f t k n o ü e 
und erinnert an tropische Formen (Sk. 31a). Sie verlangt sehr nassen 
Boden.Der Stengel ist dreikantig und trägt 2 g länzend-grüne (Name !) 
gegens tänd ige , derbe Laubblä t ter . Die wenigen grünl i chen geruchlo­
sen Blüten stehen auf einem dreikantigen Fruchtknoten.Sie hat recht 
reizvolle Formen (Sk. 31 b). Auch der kurze Bliitenstiel ist kantig. 

Sk. 31a Luftknolle der Liparis Loeselii. 31b Blüte 

2. Die Einknolle (Herminium monorchis) 

Die Einknolle ist eine 
recht unscheinbare Kleinor­
chidee. Sie wird etwa 20 — 
30 cm hoch, doch fand ich 
anfangs August 1954 ein 
Exemplar von 46 cm L ä n g e 
(davon 25 cm Aehre !) und 

Sk. 32. Blüte der Herminiuin munon;liis zwar am Rheindamm, der 

den Fussballplatz in Vaduz begrenzt. Dort kommt sie in Hunderten 
von Exemplaren vor, sonst findet man die Einknolle im Ried, oft 
mit Epipactis palustris zusammen (Fussballplatz Vaduz, Binnendamm 
Bendern, Kied bei Nendeln, Balzers usw.). Sie kommt auch in höheren 


